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Zeitung .
den 21 . November

0 7 .

Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Jnbaltr Men : Personal - Veränderungen — Vom Maynr Schreiben des Französischen General Napp an
den Stavk - Präsioenten von Danzig — Niedcrelbe r Sperrung der Elbe — Paris : Jagd auf alle portu¬
giesische Schiffe — London : Neue Erpcdition — Rußland — Vermischte Nachrichten .

O e st r e i ch.
Wien , vom ro . Non .

Die bedeutenden Personalvcrändcrungen , welche sich
in den ersten Lagen des Nov . bei dem k. k . Milirair
ergaben . sind dieser Der kommandirende General in
Jnner -Oestreich , Feldmarschall - Lieutenant Graf E' ail-
let , wurde dem Präsis der Iustizabktzeilung des Hof¬
kriegsrats ) und General der G vallcrie , Grafen Tige ,
an de Seite gegeben ; die Stelle eines kemmandiren -
den Generals in Jnner -Oestreich ber, nebst rer Würde
eines G . heimenraths , dem Feldmarschall - Lieutenant
Freiherr » v . Kerpen verli den . Der Generalmajor ,
Graf Bubnr , wurde Chef des Remontirungsdeparte -
ments b . i dem Hofkr'icgsrathe , welches nunmehr von'

dem Relrniiru gsdepa . emenr getrennt ist .
D e Generalmajors Dedovich und Ulm werden zu

Feldmarschall - Lieutenants , und die Obristcn Gaiolj ,
Warzianj , Kayser , Lrautenberg , Kleinmayer und
Vuol , zu Generalmajors befördert , die Generalma¬
jore . Herrmsnn und Richter aber in den Ruhestand
versczt . Gesrorb . n ist der Ge . er - l -najor Laegnr , Fc-
stungskv : Mandant zu Theresienstadt . Zehn Ldllst -
L -cutenantS wurden zu O '

. risten , und acht ; hn Wa¬
lers zu Obristlieutenants befördert , zehn Supernumc -

rarmajors aber kamen in die Wirklichkeit . Hingegen
4 Obriste , 8 Obristlieutenants und lü Majors in den
Pcnsionsstand gesetzt . Dem pensionirten Major Klespe
Mrde die Stelle eines Kommandanten in Zengg ver¬
liehen.

Lemberg , vom Zo. Okt . --

Nach Aussagen der Reisenden marschiren '
40,000

Russen ge ^ en die Gränzen der Moldau .
Vermög emcm^anS Odessa hiehergelangten Schrei¬

ben ist der Französische Lotfchaftcr General Sebastian !
von Konstant , opcl bereits in Odessa cingetroffcn und
wird von dort seine Reise nach Frankreich fortsetzen.

( Frankf . Z .)

Deutschland .
Vom Mayn , vom 17 . Nov .

In öffentlichen Vlattcrn wa " ein Schreiben
drs General -Gouverneurs ron Danzig , General Rapp ,
an den Stadt Präsidenten , Geheimenrath v . Gralath ,
datirt d . 12 . Ott . , worin « sich derselbe beschwert, daß
die Stadt ic . bst auf den ersten Termin der Kontri¬
bution dis jsszt nur eine Million entrichtet habe , ob¬
gleich d - r Armee -Zahlmeister mit beträchtlichen Sum¬
men darauf angewiesen sei , und von Eibmg schon



Wagen zur Abholung ides Soldes für daS Soultsche

Korps angekommen wären . ^ Jch will ( fährt der Ge¬
neral fort ) das Wohl Ihrer Stadt , Herr Präsident .
Nichts habe ich vernachläßigt , um Ihre Angelegenhei¬
ten und Ihren Bortheil geltend zu machen ; ich habe

also Rechte auf Ihr Vertrauen . Die ausserordentliche

Lage , in der sich die Stadt für diesen Lugenblik be¬

findet , erfordert Energie und Muth , deren es über¬

haupt in Ihrer werdenden Republik bedarf . Zeigen
Sie beides ; der gegenwärtige Augendlik heischt Opfer ;
leisten Sie solche gutwillig , Ihr künftiges Schiksal

beruht einigermaßen darauf : denn jeder Widerstand
oder Unaufmerksamkeit dabei würde Ihren Ruin zur

Folge haben . Ich würde gegen den Kaiser und gegen
Sie selbst zu verstoßen glauben , wenn ich länger ein

Zuschauer bleiben könnte von dem , was ich sehe. Ihre

öffentlichen Kassen sind leer ; die bis jetzt gehobene

gezwungene Anleihe steht in keinem Verhältnisse zum
Bedarf , zur Abzahlung des ersten Termins der Kon¬

tribution , noch weniger , um die dringendsten Ausaa -

ben bei Ihrer Verwaltung zu decken . Sie zahW

weder die Zinsen Ihrer öffentlichen Schulden , noch

die bereits verfallenen Schulden selbst . Dieser Um¬

stand wird Sie ganz in Mrskredit bringen , und sehr

traurige Folgen haben . Ihre Beamten sind ohne

Gehalt , aus Mangel an Geld in den öffentlichen Kas¬

sen ; nichts ist noch bei Ihnen wohl organisirt ! Dau . rt

dies fort , so muß in der Maschine Ihrer R - gierung

durchaus « ine Stockung eintretrn , und sie wird Zu¬

sammenstürzen , da sie eingerichtet wird . Ich weiß ,

daß ein großer Theil Ihrer Bürger in Elend verhetzt

ist , uns daß cs Aabricken giet , vre in zwei Jahren

auch nicht einen Groschen cingebracht h . ben . Alle

diese Betrachtungen sind nicht ausser Acht gelassen
worden ; ich habe sie zur K nntniß deS Kaisers ge¬
bracht , um Z -sres Vorth ils willen . ' ^

Der G -iireral begehrt hierauf , daß man von den

reichen P . rtku .iers und von »en Handwerkern , welche

durch sie ur .v,
'
e . heit der 'lrmee gewonnen hätten ,

ein gezwungen ! ? Darleihen von 2,050,000 Fr . , gegen

Sprozentigs Stadl - Obligationen , erhebe , und davon

1,450,000 Fr . in die Kasse des Armec -ZahlmeisterS

als Theil des ersten Termins der Kontribution ablie -

fere , die übrigen 600,000 Fr . aber zum Bedarf der

Stadt verwende . Damit diese Anleihe , gegen welch«

keine Einwendungen angehört werden können , binnen

4 Tagen ringehe , stehe die Gcnsdarmerie zur Verfü¬

gung des Senats , welcher sie in täglich wachsender

Proportion als Erekutions - Mannschaft d . n Restanten

einzulegen habe . Dem E riefe ist ein Namens -Ver -

zejchmß von 25 Privatpersonen und drei Zünften ( der

Bäcker - , Brauer - uno Brenner Zunft ) veigefugt . wel¬

che zu der befraglichen Anleihe Beiträge , die sich von

40 -000 bis auf 150,000 Fr . erstrecken , leisten sollten .

Niederelbe , vom y . Nov .

Mit Anschluß der russ . Produkte und der nothwen «

digstcn unschuldigen Lebensmittel , als Reis , Salz ,

franz . Weine , Brandtwrine , Weizen , Roggen u . dgl .

ist jetz alle Schiffahrt auf der Elbe , wie solches dem

Hamburgischen Senate am 4 . d. angezeigt worden ,

untersagt . Selbst die franz . Schiffe , die auf diesem

F usse ankommen , und ganz , » her zum Theile mit

Kolonial - ooer solchen Maaren beladen seyn können ,

die Engians hervorbringt , oder zu verschaffen pflegt ,

sollen acretirt , und die Waaren ins auf w itern Be¬

fehl unter S quester und in Depot gelegt werden .

Kein Schiff , s . lbst k . in Fischermbrzeug kann aus der

Eibe abzehen . Diese neu n Dtiposiiionen bestehen seit

dem 2 ; . Okt . , wo bekanntlich «in franz . Kouner in

Hamburg ankam , und darauf sogleich von den franz .

Behörden der B fehl ergieng , den Hafen zu sperren ,

eine Maasrcgel , welche man anfänglich , jedoch ucrig ,

gegen die portugiesischen Schiffe deutete .

Nachr .chten aus Danzig vom 24 . Okt . zufolge sol¬

len die Diff renzen zwischen dem sranzrsi chen und

pkcussischen Hofe hauptsächlich in der nvch nicht zu

Stande gebrachten Regulrrung der Militär - und Kom -

mcrz - Slraße zwischen dem Königreich Sachsen und

dem Vcrzogtbum Warschau und der Grenze des Dan «

ziger Gebiets . stehe » . Der Marschall Seult ist mit

dieser Negoftafton beauftragt , uno man hegt alle Hoff -



nung , sie werde bald beendigt werden . General Rapp

ist nach Elbingen abgereist , um die Angelegenheit we¬

gen der Dar -ziger Grenze zu Ende zu bringen . So¬
bald diese beiden Punkte geschlichtet find , wird das

Korps des Marschalls Soult, - welches noch immer die

Gegenden zwischen der Passarge und der Weichsel br -

sezt hält , sich in Bewegung setzen. Bis zum Ende

Oktobers war aber noch durchaus kein Zeitpunkt dazu
bestimmt , und die Truppen lagen unbeweglich in ih¬
ren Kantonirungen . — In Hamburg ist man in Aus¬

führung der lezten Verordnung wegen der Elbsperre
äusierst streng , zu Wasser wird durchaus nichts zugr -

lassen ; zu Lande dürfen nur solche Maaren eingehen ,
von denen man weiß , daß sie weder in England pro -

duzirt oder fabrizirt werden können .

Frankreich .
j

Paris , vom iz . Nov .
Die Blätter von Antwerpen «Inhalten den Befehl ,

welchen der Hr . Marine - Kommissair dieses Haocns
durch ein kaiserliches Dekret erhalten hat ; auf alle

portugiesische Schiffe Jagd zu machen ; alle po tugisi -

sche Schiffe in den französischen Häven werden darin
für gute Prise crkläit .

Briefe aus Lissabon , die man am 17 . zu Bayonne
erhalten haA , melven daß sich der Prinz - Regent ent¬
schlossen hat , alle seine Häven den Engländern zu
verschließen und in die vornehmsten Statte des Kö¬

nigreichs französische Garnisonen einzunehmen .
Di «. Nachrichten von Madrid spannen oie Neugierde

aufs Höchste , und flößen zugleich das gerechteste Miß¬
trauen ein . Sie sagen im Wesentlichen daß der Prinz
von Asturien arretirt und beschuldigt ist , seinem Va .
ter , Earl lV . nach dem Leben getrachtet zu haben .
Ueberdieß habe man eine große Z hl Personen von
Stande verhaftet . Wan nennt ch >ler denselben den Her¬
zog von Jnfantaio u . den Vssc -Kö -ug vonPamp . lune

L ? >r wollen nun aus dem poltti -chen Artikel deS
Moniteur über England folgendes nachholen . , , Bey
der e. aßluugenen Expedition gegen Buenos - Aeyrcs ,
einer offenen Stadt , wird folgendes bemerkt . Wahr

ist , daß der Haß , den diese Feinde der Religion den

katholischen Spaniern einflößen , neue Mittel gegen
sie gegeben , und die ganze Bevölkerung mit einem

neuen Muthe beseelt hatte , und 10,000 Mann muß¬
ten sich glüklich schätzen , daß man ihnen erlaubte , sich

zurükzuziehen . Diese Expedition , welche den Englän¬
dern ungeheure Summen gekostet hatte , diente zu
nichts weiter , als die Illusion zu zerstreuen , da sie

sich eingebildet hatten , man könne sich mit leichter
Mühe den spanischen Besitzungen bemustern . Die

portugiesischen Besitzungen würden ihnen keinen ge¬
ringer » Widerstand leisten . Ueberall , wo Katholiken
sind , werden die undul samen Engländer Feinde an -

treffen . Bey dieser unglüklichen Expedition verloren

sie mehr als Zono Mann .
Bey der Expedition nach Seeland sagt der Moni¬

teur : Warum räumen die Engländer Seeland und

Koppenhagen , da doch die dän sche Regierung die Ka¬

pitulation nicht anerkennt , und die Verbindlichkeit ,
Seeland zu räumen , nicht mehr vorhanden ist ? War »
um ^ räumen die Engländer dieses Land , während der
Kronprinz es abschlägt , ihren Gesandten anzunchmen ;
während dieser Prinz mit Frankreich eine Off - und
Defensif - Allianz absch ießt ; wahrend er auf ihre Vor¬
schläge keine andere Antwort gibt , als düß er sei¬
nen Agenten in London zurükruft ; während er endlich
bey den politischen Unterhandlungen die Engländer
nicht anders nennt als Räuber , ein Titel , den sie wohl
verdient haben ! Warum ? weil sie das volle Gefühl
ihrer Schwäche und ihrer Ungeichiklickkeit zu Land ha¬
ben . Die Annäherung d . s Zeitpunkts , wo das Eis
die Ankunft der dänischen Truppen möglich macht ,
erzeugt bey ihnen den klugen Entschluß , die Flucht
zu ergreifen , und nicht die Ankunft des Feindes abzu¬
warten , mit dem sie sich in Kurzem Härten in einen
Kampf einlaffen müssen ; eine schändliche Flucht , die man
nickt genug mit Verachtung brandmarken kann .

Nach diesen vier Expedition - n , welche den morali¬
schen und militairischen Verfall Englands so stark be¬
stimmen , wollen wir von der Lage sp echen , in wel¬
cher sie jetzt Portugal lasten . ( Nach dieser Stelle ,
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welche wir im gestrigen Blatte mitgetheilt haben , liest
man folgendes : )

Aber mitten in so manchen unglükl -chen Gegeben¬
heiten , was wollen denn die englischen Minister ?
Wir sagen nickt : England ; denn England will nichts,
als was alle Nationen wollen , den Frieden , und den
Genuß der Rübe , unter der Herrschaft der Moral und
der Gesetze . Aber was will denn das Oligarchen Co-
mits , den ewst cn Krieg . Diese Systeme eines ewi¬
gen Kriegs werden eben so wenig Dauer baden , als
jene Krisen , wo wilde Menschen und überspannte
Köpfe dos Völkerrecht zertrümmern , und alles ausS
Äcußerste treiben wollten . Das Oligarchen - Comite
in London wird von denselben Gesinnungen bearbei¬
tet , welches unsere Revolutions - Comiles belebten ;
diejenigen , die es leiten , sind eben so blutgierig als
es Marat war . Was ist das abscheulichste , was
dieser geihan bat ? Der Welt a .s Schauspiel eines im¬
merwährenden KnegS zu geben . Diese Anführer wer¬
den ein Ende nebmen , wie alle Rasenden uns Ueber-
spannten ; sie werken ein Abscheu ihres Landes und
der Haß der Nation werden .

Dre Weigerung , die Vermittlung des Kaisers Alex¬
ander anzunehmcn , und die Expedition nach Koppen -
hagen enldekten deutlich, dis Gesinnungen des engl.
Ministeriums und sein System e nes immerwährenden
Kriegs . Daher war auch das erste Resultat dieser
Begebenheit n , nejenigen Völker des Kontinents , die
noch mir England in Frieden gebbeben waren , zu
dem Entsch usse zu vermög n , von nun an alles Vrr -
hältniß mit ihm abzubrechen. Oestreich hat keinen
Anstand genommen cs zu thun . Kaum halte der Kai¬
ser Franz II . kie Begebenheiten von stopp,nbagcn und
die Weigerung der Englan er die rußische Mediation
aiizunehmeii , erfahren ^ als er England den Kiieg er¬
klärte . Schon wird di Elokade aller O ' ten enger rc .

Ungerechtigkeit und U , Vertreibung können bisweilen
mit Nationen ihr Spiel treiben ; aber du Erfahrung
lebrt , daß kie D uer tieier L nkplagen vorüberge¬
hend ist . Der Frede , das erste Gut der N ronrn ^
soll der vornehmste Zwek aller Handlungen der De-
herr

'
cher seyn . Ei : M >n sterium , das cffenllich sich

zu dem Grundsätze eines immerwährerden striegs be¬
kennt , ist ein V rräther des tkcucrsten Inter,si »s sii-
neö Landes ; cs hat sein Zutrauen verlor n ; >e>n un-
vernuit sicher naher ^ kurz wirb dem Inter - sie der
Nation u . der vffcr tl . Moral genug thun . " ( Stb 'Z . )

England .
London , vom z . Nov

Briefe ^ die wir gestern von unur - r Eskadre vor
Rcchefort erhalt . n haben , melden , daß 7,000 Mann
Franzosen den 10 . d . M - zu Fe - ol cm , ciioffen sind ,
und daß sie ihren Marsch nach Portugal fortgesetzt

haben . Diese Nachricht stimmt nicht mit denen über¬
ein , die uns aus andern Wegen zugekommc - sind.

Es be>ßt , man bereite ei ' e andere Erpekirron vor ,
welche Gir Sidnev Smitb komwankiren werde ; er
batte eine lange Konferenz mit den Mitgliedern der
Admiralität . Die Regierung hat wegen einer gewitzen
Zabl . Transport - Schiffe Kontrakte geschlossen .

Der Staatsbothe Moroe ist venvichenen Mittwoch
mit Depeschen aus Petersburg angekommcn .

Man versichert seit einigen Lagen , daß die Han¬
dels - Kammer gesonnen sei , die Einbringung der
Manufaktur - ErzeugmssL von Frankreich gänzlich zu
verbieten .. Man hat bereits durch Verordnungen ,
Elbe und Lizenzen der Einfuhr des BrannteweinS
große Hindernisse in den Weg gxlegr. Ein öffentli¬
ches Gerücht behauptet , man wolle gleichfalls die
Einbringung der Weine und anderer weniger wichti¬
ger Artickel verhindern .

Rußlan d .
Petersburg , vom 21 . Okt .

„ Se . Majestät der Kaiser wird heute von der Reise
nach Witepsk hier zuruk erwartet .

Wir haben hier Nachrichten , dass die bewaffneten
Englische» Fahrzeuge alle Kauffahrer nehmen , die aus
den Engländern verschlossenen Hafen nach den Rußi -
scben , oder aus den Rußischen nach jenen bestimmt
sind. Jedoch haben sie bisher noch keine eigrntsick
Rußische Schiffe aufgebracht , aber wohl Rußisches ,
auf neutralen Schiffen b,südliches Eigenthum . In
kessen sind abermals Engl . Kauffahrer in Eronstadt
angekommcn .

Der König !. Schwedische Ambassadeur , Baron v ,
Stecingk , hat dem Ministerium der auswärtigen An¬
gelegenheiten in einer Note angezcigt , daß Se . Ma¬
jestät der König die Blokade der Häven Greifswald ,
Wolgast , Anklarn , Stettin , der Mündungen der
Peene und Oder unk aller Schwedisch Pomrnerschen
Haven aufzuheben befohlen bat .

Vermischte Nachrichten .
Wie man von Paris vernimmt , sollen die Unter¬

handlungen mit dem padstlichcn G sandten sich über
die Angelegenheiten der ganzen deutschen katholischen
Kircke erstrecken , und ewzelne Konkordate gar nicht
Statt finden . Die Abreise der Herren Gcnga und
Lroni von Paris sollen daraus Bezug haben.

Carlsrahe . sP fe r 0 e - Verka u f. sj Nächst-
küufug . n Mnlwoce er, ' Lg. tiefes , wirk eine Änz >hl
Herrschaft icher Pserdc morgens früh um nern Urr , ini
hi ssig Givoherzogl Reir - vauße -n Steigerung gegen
gleich daare Bezahlung v . rtaufl werd . n, woecr sich du
Liebhaber einsinven wcllcri . EnrlSiu s, d . >6 . Nco Id07

Grosherzvgl . LbcrftaUmetstrr - Ämt.
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